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Aktionstage gegen Sexismus und
Homophobie

Zweigeschlechtlichkeit war als Kind schon
scheiße!

Das Programm steht, die Plakate hängen und Flyer gibts
mindestens schonmal im AStA-Pool auf der Galerie.
Vom 9.11.-19.11.2012 finden die Aktionstage hier an
der Uni statt. Schaut ruhig schonmal im Programm,
ob dieses Jahr wieder was tolles für euch dabei ist.
Die Aktionen reichen von Lesungen, Vorträgen und
Workshops bis hin zu einer Filmvorführung und open
space Diskussion. Im Internet sind wir zu finden unter
www.kein-sexismus.asta-bielefeld.de

Alle Jahre wieder

Auch in diesem Wintersemester hat sich ein bekennender
und auch polizeibekannter Neonazi neu an der Universi-
tät Bielefeld immatrikuliert. Nach den Zugängen aus der
rechten Szene an die Uni ist dies leider nichts Neues mehr.
Dieser besondere Mensch allerdings fällt nicht nur durch
seine Aktivitäten in der organisierten rechten Szene auf,
nein er hat seine politische Überzeugungen auch noch zur
Kunst erklärt. Und damit nicht genug, Menschen die ihm
scheinbar mißfallen werden verbal attackiert und ernied-
rigt und es wird mit Gewalt gedroht. Ansonsten soll er
ganz freundlich Anschluss suchen und sich dabei auch
recht umgänglich geben.

Lasst euch nicht dumm anquatschen, solidarisiert euch
mit Menschen, wenn ihr wahrnehmt, dass diese rassistisch,
antisemitisch, sexistisch oder sonst wie attackiert werden
und zeigt, dass für Angst und Diskriminierungen kein
Platz an dieser Universität ist, weder in Veranstaltungen
noch im Miteinander. (Also Augen auf im Uni-Alltag.)

Kostenlose Bücher bald auch in der
Bibliothek!

Nachdem es ja schon seit längerem vor dem AStA-Pool
auf der Galerie kostenfrei Bücher zum Mitnehmen gibt,
hat die Universitätsbibliothek entschieden diesen Service

auch bei sich anzubieten. In den kommenden Wochen
wird es in der Zentralen Leihstelle der Bibliothek auf
A1, mehrere Regale geben, wo Bücher gegen (hoffent-
lich großzügige) Spenden mitgenommen werden können.
Diese Bücher wurden aus verschiedensten Gründen aus
dem Bestand der Universität genommen und werden jetzt
auf Bitten des AStA sowie nach reiflicher Überlegung auf
allen Ebenen der Bibliothek, bald für alle zugänglich sein.
Die Spenden werden in den Etat der Bibliothek einflie-
ßen und für den Erwerb neuer Bücher verwendet werden.
Dieses Angebot wird in den nächsten Monaten hoffent-
lich dazu führen, dass viele Menschen die Möglichkeit
erhalten, viele Werke zu günstigen Preisen zu erhalten.
Der AStA unterstützt dies und freut sich, dass diese neue
Möglichkeit für Studierende geschaffen wurde.

Direkt über der Mensa: die Zentrale Verleihstelle

Volksbegehren gegen
Studiengebühren in Bayern

Bestimmte Einsichten setzen sich halt früher oder spä-
ter überall durch – vielleicht sogar in Bayern. Dort hat
der Verfassungsgerichtshof nun entschieden, dass eine
Volksabstimmung über Studiengebühren sehr wohl zu-
lässig ist. Die CSU/FDP-Landesregierung hatte geklagt,
da eine derartige Abstimmung Haushaltsfragen beträfe,
was per Verfassung verboten sei. So wollte man wohl
verhindern, dass die Frage im Wahlkampf relevant wird.
Aber CSU wäre nicht CSU, wenn sie es nicht schaffen
würde, bestimmte Themen trotz widrigster Umstände aus
Wahlkämpfen heraus zu halten. Und so mehren sich nun
die Stimmen, die die Studiengebühren abschaffen wollen.
Ganz plötzlich und ganz ohne Volksentscheid. So hätte
die Überzeugungsflexibilität süddeutscher Stammtischpa-
rolengröler doch tatsächlich mal sein Gutes.



Übertragung der US-Wahl

Ebenso parolengeschwängert wie CSU-Wahlkämpfe, glo-
bal betrachtet aber sehr viel relevanter ist der Präsident-
schaftswahlkampf in den USA. Dieser wird mit den
Wahlen am 06.11.2012 ein hoffentlich eindeutiges Ende
finden. Das ziemlich absurde Wahlsystem der USA führt
dabei dazu, dass es an dem Tag nicht nur eine, sondern 50
(für jeden Bundesstaat eine) relevante Wahlentscheidung
geben wird. Wegen diesem durchaus hohen Spannungs-
effekt und der mit der Wahl verbundenen Richtungsent-
scheidung überträgt der AStA die Wahlberichterstattung
der USA in der Nacht vom 06. auf den 07.11.2012 von 22
bis 06 Uhr morgens in Raum U2-200. Wenn Du also das
Spektakel schauen und dabei ein bisschen Gesellschaft
zum diskutieren, streiten, freuen oder kopfschütteln haben
möchtest, komm doch vorbei und erfahre mit uns wer der
neue (oder alte) Präsident der Vereinigten Staaten wird.

Anwesenheitslisten?!

Wenn du schon länger an dieser Uni bist, hast du diese Fra-
ge wahrscheinlich schon oft gehört und dich schon oft über
sie geärgert. Wenn du neu hier bist, hast du wahrschein-
lich gehofft, dass diese Listen endlich passe sind, wenn
du die Schule verlässt. Die Selbstständigkeit und Selbst-
bestimmung, die unter anderem die Uni von der Schule
unterscheiden, wurden in den letzten Jahren wiederholt
durch Kontrollen und Fremdbestimmung angegriffen. Ein
Instrument dabei waren die Anwesenheitslisten.

Nach Protesten seitens der Studierenden wurde die An-
wendung von solchen Listen in Bielefeld, im Gegensatz zu
vielen anderen Hochschulen in NRW, stark eingeschränkt.
Nach einem Beschluss des Rektorats dürfen sie nur in

„begründeten Ausnahmefällen“ eingesetzt werden. Leider
hat sich das noch nicht in allen Büros und Seminarräumen
der Uni herumgesprochen. In der neuen Studienstruktur,
die dieses Jahr gestartet ist, sollten die Listen sogar ganz
verschwinden.

Genaueres zur Anwesenheit regelt hier die Bachelor-
prüfungsordung § 15 Abs. 4: „Das Erbringen einer Stu-
dienleistung und deren Überprüfung kann je nach Aus-
gestaltung dazu führen, dass faktisch eine Anwesenheit
erforderlich ist“. Dies bedeutet im Klartext: Anwesenheits-
listen sind nur dann möglich, wenn sie in Verbindung mit
der Studienleistung stehen. Diese Studienleistung muss
im Modulhandbuch stehen. Eine faktische Anwesenheit
ist zum Beispiel dann gegeben, wenn du als Studienleis-
tung X-mal im Semester ein Protokoll schreiben musst
– dann musst du (theoretisch) natürlich auch da gewesen
sein. Jetzt kommt unsere Frage ins Spiel: Wir wollen von
dir wissen, ob die Anwesenheitsliste irgendwo noch ein-
gesetzt wird oder ob sie verschwunden ist. Lass es uns
wissen, wenn in deinem Kurs eine Liste existiert, die nicht,
wie oben genannt, begründet ist. Schick uns eine e-mail
an: info@asta-bielefeld.de
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Öffnungszeiten des AStA-Pools in C1-154:
Mo-Fr: 10-16 Uhr

AStA-Sitzung:
Mi ab 12 Uhr

Öffnungszeiten des Sekretariats in C2-154:
Mo-Do: 9:00-12:30 Uhr und 13:00-16:00 Uhr
Fr: 9:00-12:00 Uhr

Eure Meinung zur Poolpropaganda an: poolpropaganda@asta-bielefeld.de

Beratungszeiten:
Studienfinanzierungsberatung & NRW-Bank Darlehnsabwicklung in C1-162:
Mi 12-16 Uhr, Do 11-14 Uhr
Aufenthaltsrechtliche Beratung in C1-162: Mo 11-14 Uhr
BAföG-Beratung in C1-162: Di 13-16 Uhr, Mi 13-18 Uhr, Do+Fr 12-16 Uhr
Schuldner_innenberatung in C2-118: Mo 12:30-13:30 Uhr
Sozialdarlehensberatung in C2-124: Di 14-16 Uhr, Do 14-16 Uhr
Sozialberatung in C2-118: Di 10-12:30 Uhr
Rechtsberatung in C2-118: Di 14-15 Uhr, Do 12:15-13:45 Uhr
DGB Arbeits- und Sozialrechtsberatung in C2-118: Mi 11-16 Uhr
Referat für Studierende mit Behinderung in C1-186:
Mo 10-14 Uhr, Di 10-14 Uhr, Mi 10-11 Uhr, Fr 11-12 Uhr
Verkehrsgruppe in C2-118: Mo 9:30-10:30, Mi 10-11 Uhr
AStA-Sozialreferat in C2-124: Di 12-16 Uhr, Do 12-16 Uhr
Beratung zu Problemen in Studium und Lehre in C1-162:
Mo 14-16 Uhr, Mi+Do 9:30-12 Uhr


